
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gründung der 
Sport – und Spielvereinigung 

Wellesweiler 
Teil 1 

 
Bereits während des zweiten Weltkrieges ruhten die sportlichen 
Aktivitäten in Wellesweiler. Die meisten Mitglieder der bisherigen 
Wellesweiler Sportvereine waren als Soldaten an der Front. 
Angesagt waren statt sportlicher Disziplinen die von HJ und SA 
angesetzten wöchentlichen Übungen, bei denen Marschieren, 
Schießen und Handgranatenwerfen auf dem Plan standen. Dies 
führte nach dem verlorenen zweiten Weltkrieg dazu, dass die 
Besatzungsmächte zunächst jede sportliche Betätigungen verboten. 
Insbesondere die Turnvereine unterlagen dem Verbot.  
 
Mit einer langsam zunehmenden Normalität des täglichen Lebens 
erlaubte auch die im Saarland zuständige französische 
Militärverwaltung die Aufnahme eines Sportbetriebes. Erlaubt 
wurde jedoch nur ein Verein pro Ort, ein sog. „Omni (lat. Alles) – 
Sportverein“, der alle bisherigen Vereine und Sparten unter einem 
Dach vereinen sollte.  
 
Voraussetzung für die Gründung eines solchen Vereines war die Benennung von sieben Personen, die nicht der NSDAP 
angehört hätten und die die antifaschistische Einstellung des Vereines in der Zukunft garantieren sollten.  
 
So kam es, dass bei der Gründungsversammlung am 11. November 1945 um 91/2 Uhr in der Wirtschaft Ecker zunächst 
diese Personengruppe festgelegt werden musste.                                                                                     Fortsetzung Rückseite 

  

1  19. Jhrg.                                                                 12/2015 
 

N e u e s  a u s  d e r  D o r f m i t t e  

 
Vereinssymbol des SSV Wellesweiler Farbe Grün-Weiss 



 

 

     

 
 

 

Als einstimmiges Wahlergebnis wurden folgende Bürgen der Militärregierung benannt: 
 
    1) Weimann Christian 
    2) Leibenguth Erich 
    3) Zimmer Adolf 
    4) Schmitt Walter 
    5) Zimmer Konrad 
    6) Bauer Albert  
    7) Regitz Hugo 
 
Alle waren nicht durch eine NS – Vergangenheit belastet und hatten zum Teil als Opfer der Verfolgung durch die NS- 
Behörden Gefängnishaft oder gar KZ – Aufenthalte erfahren, wie Hugo Regitz oder Konrad Zimmer.  Fortsetzung folgt 
 

 

 
 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  ins neue Jahr 2016 
 

Herausgeber : Hans Günther Sachs, Hirtenstraße. 26, 66539 Neunkirchen - Wellesweiler, Telefon 0 68 21 / 4 16 33  und Fax 06821/480740 

Weihnachtsmarkt in der historischen Dorfschmiede 
 

Am Wellesweiler Weihnachtsmarkt am 12. / 13. Dezember 2015 ist auch die Schmiede in der Eisen-Bahnstraße 
(ca. 100 m vom Stengelplatz entfernt) am Junkerhaus von Samstag 14.00 Uhr und Sonntag ab 13.00 Uhr 
geöffnet. 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte wird auch in diesem Jahr neben Glühwein und Schmalzbroten 
den beliebten Schnaps als Geschenk verpackt anbieten. 

 


